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1  Zusammenfassung 

Das Gymnasium Münchenstein ist eines von fünf Gymnasien im Kanton Basel-Landschaft. Ziel 
der gymnasialen Ausbildung gemäss Bildungsgesetz ist es, Schülerinnen und Schüler auf wis-
senschaftlicher Basis zur Hochschulreife zu führen. Die Gymnasien leiden nachgewiesener-
massen unter beengenden Platzverhältnissen und verfügen über zu wenig geeignete Raumty-
pen und Raumgrössen für einen zweckmässigen und qualitativ hochstehenden Unterricht. 
Der Raumbedarf des Gymnasiums Münchenstein wurde in der Vorlage für den Projektierungs-
kredit „Erweiterung, Umnutzung und Instandsetzung Gymnasium Münchenstein“ (2009/383) 
umschrieben und in der Baukreditvorlage „Nutzungsanpassungen und Instandsetzungen“ 
(2013/466) für die zukünftige Gesamtanlage (inkl. Erweiterungsbau) präzisiert. Der Landrat er-
klärte sich ausserdem bereit, die räumlichen Voraussetzungen für die 5-Tage-Woche zu schaf-
fen, was am Standort Münchenstein übergangsmässig durch die Erweiterung des Pavillons per 
Schuljahr 2014/15 realisiert werden konnte. 
Die Schulanlage des Gymnasiums Münchenstein wurde 1972 bezogen. Das Hauptgebäude 
liegt im historischen und als Anlage denkmalgeschützten Park der Villa Ehinger und wird er-
gänzt durch ein Sporthallengebäude, einen Hartplatz und eine Sportwiese. 
In der bisherigen Planung wurden, auf der Basis des 2007 im Auftrag des HBA erstellten Nut-
zungskonzepts, die erforderlichen baulichen Massnahmen aufgezeigt. Diese beinhalten neben 
der 2013 umgesetzten Instandsetzung der Villa Ehinger, Nutzungsanpassungen und Instand-
setzungen am Hauptbau sowie einen Erweiterungsbau zur Sicherstellung des Raumbedarfs für 
den Schulbetrieb. 
Mit der Genehmigung der Baukredite „Instandsetzungsmassnahmen der Gebäudehülle und 
Erweiterung der Schulzimmer für das Gymnasium Münchenstein“ (Landratsbeschluss (LRB) zur 
Vorlage 2009/383) vom 28.10.2010 und „Nutzungsanpassungen und Instandsetzungen“ (LRB 
zur Vorlage 2013/466) vom 27.3.2014, können die Massnahmen am Hauptbau seit 2015 umge-
setzt und bis 2019 abgeschlossen werden. Bei dieser Sanierung des bestehenden Gebäudes 
werden einige Klassenzimmer, zu Lasten der Zimmerzahl vergrössert, damit sie für Klassen mit 
24 Schülerinnen und Schüler genügend Platz bieten. 
Die 2015 aus einem Wettbewerb hervorgegangene Lösung für den Erweiterungsbau liegt nun 
als Projekt vor. Der Erweiterungsbau wird neben den noch fehlenden Klassenzimmern auch 
eine Mensa, einen grossen Gruppenraum, Lehrerarbeitsplätze und eine Sportinfrastruktur an-
bieten. Der Neubau ist architektonisch als hofartiger Anbau mit enger betrieblicher Anbindung 
an den Bestandesbau konzipiert. Es ist geplant, den Bau per 3. Quartal 2017 zu beginnen und 
per Ende 2018 abzuschliessen, damit 2019 auch der bereits genehmigte Sockelbau und damit 
die Sanierung der Gesamtanlage abgeschlossen werden kann. 
Für den Erweiterungsbau des Gymnasiums Münchenstein wird dem Landrat ein Baukredit von 
CHF 19‘960‘000 beantragt.  

https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2009/2009-383.pdf
https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2013/2013-466.pdf
https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2009/2009-383.pdf
https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2013/2013-466.pdf
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2  Rechtliche Grundlagen 

Bildungspolitische Grundlagen  

SGS 640 Bildungsgesetz vom 6. Juni 2002  
SGS 648.11 Verordnung vom 16. Juni 2009  über das Raumprogramm für Sekundarschulan-

lagen 
SR 412.10 Bundesgesetz vom 13. Dezember 2002 über die Berufsbildung (Berufsbildungs-

gesetz, BBG) 
SR 412.101 Verordnung vom 19.November 2003 über die Berufsbildung  
 (Berufsbildungsverordnung, BBV) 

Nationale und kantonale Gesetze und Beschlüsse 

SR 700 Bundesgesetz vom 22. Juni 1979 über die Raumplanung  
(Raumplanungsgesetz, RPG) 

SGS 400 Raumplanungs- und Baugesetz vom 8. Januar 1998 (RBG) 
SGS 100 Verfassung des Kantons Basel-Landschaft vom 17. Mai 1984, § 17, § 31  

Absatz 1 Buchstabe b 
SGS 310 Finanzhaushaltsgesetz vom 18. Juni 1987  
SGS 310.1 Dekret zum Finanzhaushaltgesetz vom 20. Mai 1996 
SGS 310.11 Verordnung zum Finanzhaushaltgesetz vom 26. November 1996 
SGS 490 Energiegesetz vom 4. Februar 1991 
SGS 490.11 Verordnung vom 22. März 2005 über die rationelle Energienutzung  (EnGV) 

 Energiestrategie 2012 des Kantons Basel-Landschaft vom 18. Dezember 2012 
 Richtlinie Nachhaltigkeit, Ausgabe 05/2013 

 
Bei den beantragten Investitionen handelt es sich um eine mehrjährige Ausgabe für die gemäss 
§ 26 des Finanzhaushaltsgesetzes (FHG) vom 18. Juni 1987 beim Landrat ein Verpflichtungs-
kredit einzuholen ist. Gestützt auf § 1c des Dekrets zum FHG ist mit der Annahme des Bil-
dungs-, respektive des Verwaltungsorganisationsgesetzes auch der Wille der Stimmberechtig-
ten dokumentiert, diese zu diesem Zeitpunkt bestehenden Institutionen auch in Zukunft zu be-
treiben. 

3  Begründung / Bedarf 

3.1  Einbindung in die strategische Planung 

Übergeordnete Planung Gymnasien Kanton BL 
Das Gymnasium Münchenstein ist eines von fünf Gymnasien im Kanton Baselland. Ziel der 
gymnasialen Ausbildung gemäss Bildungsgesetz ist es, Schülerinnen und Schüler auf wissen-
schaftlicher Basis zur Hochschulreife zu führen. Die Lernenden erhalten die Möglichkeit, den 
gymnasialen Maturitätsausweis zu erwerben. Das letzte Ausbildungsjahr bereitet schwerpunkt-
mässig mit Wahl- und Ergänzungsfächern auf das Hochschulstudium vor.  
Der Schlussbericht „Strategische Planung im Bereich Bedürfnisformulierung Gymnasien BL“ 
vom 20. Januar 2009, der im Auftrag des HBA für alle Gymnasien des Kantons Basel-
Landschaft erstellt wurde, mit individuellen Raumprogrammen bis 2020 weist nach, dass die 
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Gymnasien unter beengenden Platzverhältnissen leiden und nicht in genügendem Mass über 
geeignete Raumtypen und Raumgrössen für einen zweckmässigen und qualitativ hochstehen-
den Unterricht verfügen. 
Folgende Ursachen wurden ermittelt: 

- Für die gymnasiale Matura (MAR) und für die Fachmittelschule (FMS) bestehen vielfältige 
Wahlmöglichkeiten im Unterricht, was entsprechende Kursräume ausserhalb der Klassen-
verbände bedingt. 

- Die Einführung der 5-Tage-Woche führte zu Raumkonzentrationen an den Werktagen. 
- Das vermehrte selbst gesteuerte und projektorientierte Lernen an den Gymnasien bedingt 

mehr Gruppen- und Einzelarbeitsplätze für Schülerinnen und Schüler und eine vermehrte 
Präsenz der Lehrpersonen auch ausserhalb des Klassenunterrichts (mehr Lehrerarbeits-
plätze und Besprechungsräume). 

- Gymnasien werden vermehrt tagesschulähnlich, was eine ausgebaute Verpflegungsinfra-
struktur und ein ausreichendes Angebot an Aufenthalts-, Arbeits- und Sportmöglichkeiten 
bedingt. 

- Der Nachhol- und Zusatzbedarf der Gymnasien im Kanton Basel-Landschaft und damit die 
bis 2020 neu zu schaffende Hauptnutzungsfläche (HNF) beläuft sich für alle fünf Gymnasien 
aktuell noch auf rund 6‘500 m2. Der Anteil im Gymnasiums Münchenstein beträgt davon ca. 
2‘000 m2. 

- Die jährlich neu erstellten Klassenprognosen erlauben über 13 Jahre einen Trend zu erken-
nen und weisen eine Genauigkeit von +/- 2 Klassen auf. Die Raumstrategie der Gymnasien 
rechnet mit einem konsolidierten Klassenbestand von etwa 205 Klassen im Jahr 2020. Für 
die Zeitspanne der zwischenzeitlichen Höchstbestände wurden bei den Gymnasien in Mut-
tenz und Münchenstein Überbrückungsmassnahmen (Schulraumprovisorien) getroffen. 

Planung Gymnasium Münchenstein  
Die Schulanlage des Gymnasiums Münchenstein wurde 1972 bezogen. Das Hauptgebäude 
liegt im historischen und als Anlage denkmalgeschützten Park der Villa Ehinger und wird er-
gänzt durch ein Sporthallengebäude, einen Hartplatz und eine Sportwiese. In der bisherigen 
Planung wurden, auf der Basis des 2007 im Auftrag des HBA erstellten Nutzungskonzepts, die 
erforderlichen baulichen Massnahmen aufgezeigt. Diese beinhalten neben der 2013 umgesetz-
ten Instandsetzung der Villa Ehinger, Nutzungsanpassungen und Instandsetzungen am Be-
standesbau, einen Erweiterungsbau zur Sicherstellung des künftigen Raumbedarfs für den 
Schulbetrieb. Zur Sicherstellung der Raumbedürfnisse bis zur Fertigstellung des Gesamtpro-
jekts wurde ausserdem 2014 der bestehende Schulpavillon auf der Parzelle erweitert und die 
Bereitstellung der provisorischen Schulräume im Schulpavillon Loog der Gemeinde München-
stein für die Zeit der Sanierung vereinbart. Mit der Genehmigung der Baukredite für die Instand-
setzungsmassnahmen der Gebäudehülle und Erneuerung der Schulzimmer (LRB zur Vorlage  
2009/383) am 28.10.2010 und für die Nutzungsanpassungen und Instandsetzungen (LRB zur 
Vorlage 2013/466) am 27.3.2014, können die vom Landrat genehmigten Massnahmen am 
Hauptbau seit 2015 umgesetzt und bis 2019 abgeschlossen werden. Dabei erfolgt die Gebäu-
dehüllensanierung begleitend zu Nutzungsanpassung und Instandsetzungen und terminlich 
koordiniert mit der geplanten Erstellung des Erweiterungsbaus. In der zukünftigen Gesamtanla-
ge werden Bestandes- und Erweiterungsbau als ein funktionales, betriebliches und architekto-
nisches Ganzes funktionieren. Die Umsetzung erfolgt unter Beibehaltung des Schulbetriebs.  

https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2009/2009-383.pdf
https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2013/2013-466.pdf


6 

3.2  Heutige Situation 

Bildungspolitische Ausgangslage 
Mit der Nutzung den Schulraumprovisorien im Loog, Schulackerstrasse 6 und Baselstrasse 33a 
in Münchenstein ist der Höchststand an Klassenzahlen bis zur Fertigstellung der Massnahmen 
am Gymnasium Münchenstein abgedeckt und eine Übergangslösung zur Raumvoraussetzung 
für die 5-Tagewoche geschaffen worden, welche somit in allen fünf Gymnasien ab dem Schul-
jahr 2014/15 realisiert werden konnte. 
Die pädagogischen Bemühungen zur verstärkten Individualisierung des Unterrichts führen zu 
stärker projektorientiertem Unterricht und zu neuen Lehr-/Lernformen wie begleitetem Studium, 
Beratungsstunden, Lern-Coaching usw. Solche Arbeitsformen bedingen einerseits mehr Schü-
lerarbeitsplätze, andererseits müssen die Lehrerinnen und Lehrer vermehrt auch ausserhalb 
des Klassenunterrichts zur Verfügung stehen. Die erhöhte Präsenzzeit der Lehrpersonen in der 
Schule verlangt nach mehr und mit besserer Infrastruktur ausgerüsteten Lehrerarbeitsplätzen. 
Diese Anforderungen können heute am Standort Münchenstein noch nicht erfüllt werden. 

Räumliche Ausgangslage 
Der bewilligte Raumbedarf befindet sich im Bereich des Bestandesbaus zurzeit in der Umset-
zung, kann hier aus Platzgründen jedoch nicht vollständig realisiert werden. Der Erweiterungs-
bau als letzter noch fehlender Baustein zur umfassenden Anpassung der Gesamtanlage an die 
Anforderungen hat bereits heute massgebenden Einfluss auf die Planung des Gesamtprojekts 
und die entsprechenden Schnittstellen. Die für den Erweiterungsbau zur Verfügung stehende 
Grundstückfläche liegt auf der Ostseite der Parzelle. Der unterbruchsfreie Schulbetrieb ist mit 
den vorhandenen Provisorien bis zum Abschluss des Gesamtprojekts 2019 gewährleistet.  

Bautechnische Ausgangslage 
Der Erneuerung der Heizungs-, Sanitär- und die Elektroinstallationen im Bestandesbau wurde 
im Rahmen des Baukreditentscheids zur Umnutzung und Instandstellung (LRB 2013/466) zu-
gestimmt. Die Konzipierung des Neubaus als direkter Anbau an den Bestandesbau hat Folgen 
für die geplanten Massnahmen im Ostflügel des bestehenden Sockelbaus. Massgeblich betrof-
fen davon sind dessen Gebäudehülle, die Erdbebensicherheit, der Brandschutz, die Hindernis-
freiheit und das Raumlayout.  

3.3  Künftige Situation und Ziele 

Bildungspolitische Entwicklung  
Die Gymnasien werden mehr und mehr zum Ganztagesaufenthaltsort für Schüler- und Lehrer-
schaft. Dies erfordert ein besseres Angebot im Bereich der Verpflegung: eine ausgebaute Men-
sa (Vergleiche §15, Buchstabe g Bildungsgesetz). Damit die Schüler/innen auch ausserhalb 
des Unterrichts (z. B. während Zwischenstunden) die Zeit sinnvoll gestalten können, sind ent-
sprechende Angebote in Form von Aufenthaltsräumen, individuelle Schülerarbeitsplätze sowie 
Sport-Infrastruktur, die durch den Regelunterricht nicht oder nur teilweise belegt sind (z.B. Kraft-
raum, Gymnastikraum, Spielfeld) sehr gefragt. 
In Übereinstimmung mit der Studie „Strategische Planung im Bereich Bedürfnisformulierung 
Gymnasien BL“ von 2009 rechnet die Schulleitung des Gymnasiums Münchenstein heute mit 
einer weitgehend stabil bleibenden Anzahl von 42 Klassen für das Schuljahr 2020/21 (4x8 Kl. 
Gymn., 3x3 Kl. FMS, 1 Kl. FMP). 
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Räumliche Ziele  
Die für ein funktionierendes Gesamtkonzept noch fehlenden Flächen sollen im Erweiterungsbau 
realisiert werden. Dabei ist eine optimale Verbindung zum Hauptbau sicherzustellen, um so die 
Führung einer Schule am Standort Münchenstein zu ermöglichen. Der Erweiterungsbau soll 
baulich flexibel, von der Investition her nachhaltig und architektonisch dem Bestandesbau und 
der Parkanlage gegenüber angemessen sein. Die Bereitstellung des Erweiterungsbaus muss 
bis Ende 2018 erfolgen, um einen unterbruchsfreien Schulbetrieb ohne zusätzliche Provisorien 
gewährleisten zu können. Neben den fehlenden Unterrichtsräumen müssen vor allem auch fle-
xibel nutzbare Raumeinheiten bereitgestellt werden. So soll ein mehrfach nutzbarer Raum 
(grosser Gruppenraum) die heute überbelegte Aula im Bestandesbau entlasten. Er soll die Un-
terrichtseinheiten in den Stammklassen nicht ersetzen, sondern sinnvoll ergänzen und durch 
neue Formen erweitern. Eine Sportinfrastruktur soll geschaffen werden, die ermöglicht den 
Sportunterricht künftig weitgehend innerhalb der Schulhausanlage des Gymnasiums durchzu-
führen, was zu einer Reduktion der heutigen Dritteinmietungen führt. Ein Gymnasium mit wei-
tem Einzugsgebiet, umfassendem Ganztagesbetrieb und mit rund 1'000 Nutzern, braucht auch 
eine entsprechende Mensa. Die bisherige provisorische Übergangslösung im Bestandesbau 
muss aus Platz- und sicherheitstechnischen Gründen (Brandschutz, Fluchtwege) sowie wegen 
der entstehenden Emissionen (Geruch, Lärm) aufgehoben und im Erweiterungsbau integriert 
werden. Mit dem Erweiterungsbau soll der im LRB zur Vorlage 2009/383 genehmigte Bedarf 
nun umgesetzt werden. 

3.4  Bisheriges Vorgehen / Planungsschritte 

Projektverlauf  
2010 LRB zur Vorlage 2009/383: Genehmigung Projektierungskredit „Erweiterungsbau, Nut-

zungsanpassungen und Instandsetzungen im Innern des Gymnasiums Münchenstein“ 
 LRB zur Vorlage 2009/383: Genehmigung Baukredit „Instandsetzungsmassnahmen der 

Gebäudehülle und Erneuerung der Schulzimmer für das Gymnasium Münchenstein“. 
2013 LRB zur Vorlage 2013/023: Genehmigung Baukredit „Übergangsmassnahmen Gymna-

sium Münchenstein, Erweiterung Schulraumprovisorium“. 
2014 LRB zur Vorlage 2013/466: Genehmigung Baukredit „Nutzungsanpassungen und In-

standsetzungen“ am Hauptbau. Der gesamte Projektverlauf wurde in der entsprechen-
den Vorlage ausführlich beschrieben.  

2015 RRB 132 vom 27. Januar 2015: Zustimmung der Juryempfehlung zur Weiterbearbeitung 
des Siegerprojekts aus dem Projektwettbewerb (2014/15) Erweiterungsbau Gymnasium 
Münchenstein durch den Regierungsrat. 

 Beginn der Projektierung des Erweiterungsbaus mit dem beauftragten Generalplaner im 
April. Abschluss des Vorprojekts im Dezember. Der daraus resultierende Kostenvoran-
schlag hat einen Genauigkeitsgrad von +/- 10%. 

 Die Massnahmen am Hauptbau befinden sich zurzeit in Realisierung und werden bis 
2019 abgeschlossen sein. 

3.5  Alternativen 

Der Erweiterungsbau ist der letzte noch fehlende Baustein zur umfassenden Anpassung der 
Gesamtanlage an die Raumanforderungen des Gymnasiums Münchenstein. Alternativen zum 

https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2009/2009-383.pdf
https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2009/2009-383.pdf
https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2009/2009-383.pdf
https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2013/2013-023.pdf
https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2013/2013-466.pdf
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Neubau wurden in der Baukreditvorlage 2013/466 „Nutzungsanpassungen und Instandsetzun-
gen“ dargestellt und verworfen. Schon ein teilweiser Verzicht auf das im Erweiterungsbau vor-
gesehene Raumprogramm, hätte die Nichterfüllung des genehmigten Raumbedarfs zur Folge. 
Aus betrieblichen Gründen kommt ausserdem ein anderer Standort für den Neubau (z.B. auf 
dem Parkplatz an der Baselstrasse) nicht in Frage. 

4  Die gewählte Lösung 

Die vorliegende Lösung sieht einen dreigeschossigen Anbau an den Bestandesbau vor. Dieser 
Erweiterungsbau bildet die architektonische und funktionale Ergänzung zum Bestandesbau und 
vermag den geforderten Raumbedarf des Gymnasiums Münchenstein vollständig und optimal 
zu erfüllen. 

4.1 Übereinstimmungen mit den Legislaturzielen der Regierung 

Innovation und Wertschöpfung:  
Mit dem Erweiterungsbau des Gymnasiums Münchenstein werden ergänzend zu den Nut-
zungsanpassungen am Bestandesbau optimale bauliche Voraussetzungen für die Umsetzung 
eines modernen und zukunftsgerichteten Unterrichts garantiert. Somit wird ein Grundstein für 
die nachhaltige Entwicklung des Kantons Basel-Landschaft gelegt.  

Basel-Bildungs-Landschaft:  
Die Bereitstellung einer modernen und den pädagogischen Entwicklung gerecht werdenden 
baulichen Infrastruktur unterstützt die Weiterentwicklung der Schulen. Der Erweiterungsbau des 
Gymnasiums Münchenstein bietet eine Raumsituation, die sowohl dem individualisierten Lernen 
als auch dem gemeinschaftlichen Lernen in Gruppen und Teams gerecht wird.  

Zusammenleben im Baselland: 
Die Voraussetzung zur Integration von Menschen mit Behinderung wird im hindernisfrei konzi-
pierten Erweiterungsbau geschaffen.  

Natur- und Klimawandel: 
Der Erweiterungsbau des Gymnasiums Münchenstein soll auf dem Niveau des MINERGIE-
Standards ausgeführt werden. Dies stellt einen geringen Energieverbrauch sicher. Der heute für 
einen Neubau vorgeschriebene energetische Standard kann so erreicht werden. 

https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2013/2013-466.pdf
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5  Das Projekt 

5.1 Räumliche Organisation 

Der mit einem Innenhof anschliessende Erweiterungsbau bildet zusammen mit dem Bestand 
eine räumliche und funktionale Einheit und schliesst am Sockelbau leicht höhenversetzt an. Von 
der Materialisierung und Farbkonzeption her, ordnet sich der Neubau bewusst in die (sanierte) 
bestehende Anlage ein. Transparenz und Sichtbezug zum Aussenraum sind wesentliche Quali-
tätsmerkmale, welche durch die Vollglasfassade unterstützt werden. Durch die hofartige Anbin-
dung an den Bestandesbau entstehen eine ideale Erschliessungssituation und ein hoher Be-
zugsgrad zum Bestand. Neben qualitativ hervorragenden Lichtverhältnissen bieten die Räume 
auch gute Bezüge zum Aussenraum. 
Die Mensa, der grosse Gruppenraum, der Gymnastikraum, die Anordnung der Klassen- und 
Kursräume sowie der vielfältig verwendbaren Gangbereiche erlauben eine flexible und effiziente 
Nutzung des zur Verfügung stehenden Raumangebots und entsprechen den Anforderungen der 
Nutzer. 

5.2 Raumprogramm 

 
Pos Raumgruppen Anz. 

Räume HNF* 

 1 Unterrichtsräume 22 1‘209 m2 

 1.1 Allgemeine Klassenzimmer 10 731 m2 
 1.2 Fachzimmer Geographie 3 140m2 

 1.3 Fachzimmer Sport 1 62 m2 
 1.4 Kursräume 2 70 m2 

 1.5 Gruppenräume  5 145 m2 
 1.6 Sammlung Geographie 1 61 m2 
 2 Arbeitsräume 2 259 m2 

 2.1 Schülerarbeiten 1 58 m2 
 2.2 Arbeitsplätze Lehrpersonen 1 201 m2 
 3 Versammlungsräume 3 478 m2 

 3.1 Grosser Gruppenraum 1 100 m2 
 3.2 Mensa 1 279 m2 
 3.3 Küche 1 99 m2 
 4 Sporträume 1 163 m2 

 4.1 Gymnastikraum 1 163 m2 
  

  Total Hauptnutzfläche 28 2‘109 m2 
 
* = ohne Nebennutzflächen, Verkehrs-, Funktions- und Konstruktionsflächen 
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Die geplanten Unterrichtsräume entsprechen in Grösse und technischer Ausstattung denjeni-
gen des sanierten Bestandesbaus. In den offenen Gangzonen stehen für die Schüler in be-
stimmten Bereichen und unter Berücksichtigung der möglichen Brandlasten und Fluchtwege, 
zusätzliche Schülerarbeitsplätze zur Verfügung. Die 28 neu angebotenen flexibel gestalteten 
Lehrerarbeitsplätze im 2. Obergeschoss werden als offene Raumzone in Verbindung zum Leh-
rerzimmer angeboten. Im Eingangsgeschoss befindet sich die in direkter Verbindung zum Aus-
senraum stehende Mensa mit eigener Kücheninfrastruktur. Ausserhalb der Verpflegungszeiten 
steht sie den Schüler/innen als Arbeitsplatz und der Schule als Versammlungsort (z.B. Eltern-
abende, Konferenzen, Spezialveranstaltungen) zur Verfügung. Der grosse Gruppenraum dient 
mit 100 Sitzplätzen dem klassenübergreifenden Unterricht (bis max. 4 Klassen). Er lässt sich 
mit der Mensa zu einer Einheit zusammenschliessen. Auf dem gleichen Geschoss befinden sich 
ein Gymnastikraum, ein damit verbundenes Sport-Theoriezimmer und die dazugehörige Infra-
struktur (Garderoben). Die Verbindung zwischen Bestandes- und Erweiterungsbau ist durch fünf 
Zugänge gewährleistet. 

5.3 Sicherheit 

Brandschutz 
Die Gebäudehülle besteht aus nicht brennbaren Materialien. Das Gebäude erfüllt die seit dem 
1.1.2015 in Kraft getretenen Brandschutzanforderungen. Vorzonen wie Gänge, Flure und Fo-
yers bilden mit den Klassenräumen eine gemeinsame Nutzungseinheit. Der Brandschutz ist 
bezüglich Fluchtwegführung und Brandabschnittbildung gesamtheitlich über beide Gebäude 
(Bestandesbau, Erweiterungsbau) konzipiert. Diese können im Brandfall jedoch brandschutz-
technisch vollständig getrennt werden.  

Erdbebensicherheit 
Das Gebäude wird der Bauwerksklasse II zugeordnet. Die Gebäudeteile werden nach den An-
forderungen der SIA Norm 261 bemessen. 

5.4 Gebäudetechnik 

Elektroinstallationen 
Die Energiezuleitung erfolgt über den gemeinsamen Hausanschluss mit Doppeleinspeisung im 
Bestandesbau. Der Erweiterungsbau verfügt über eine eigene Hauptverteilung. 
Die Sicherheits- und Brandmeldeanlagen sowie die Gebäudeautomation verfügen im Erweite-
rungsbau über eigene Zentralen und sind über ein Bussystem mit dem Bestandesbau verbun-
den. Eine Photovoltaikanlage ist geplant. 

Die Wärmeerzeugung und –verteilung 
Die Erschliessung des Erweiterungsbaus mit Wärme erfolgt über eine Abzweigung von der be-
stehenden Fernwärme Hauptzuleitung auf dem Grundstück. Der Erweiterungsbau verfügt über 
eine eigene Heizzentrale. 

Lüftung 
Auf eine mechanische Raumlüftung wird generell verzichtet. Mensa, Gewerbeküche, grosser 
Gruppenraum, Sport- und innenliegende Sanitärräume verfügen über eine Lüftungsanlage. 
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Sanitäranlagen 
Erschliessung und Entsorgung Sanitär erfolgen für den Erweiterungsbau unabhängig vom Be-
standesbau. Die Dachentwässerung erfolgt in die Mischkanalisation der Baselstrasse. 

5.5 Nachhaltigkeit 

Der Erweiterungsbau ermöglicht durch die enge Anbindung an den Bestandesbau einen effi-
zienten Schulbetrieb und bietet gegenüber der heutigen Situation eine verbesserte Nutzung des 
angrenzenden Aussenraums. Die aktuellen Vorgaben betreffend hindernisfreien Bauens sind im 
Erweiterungsbau selber und in der Verbindung zum Bestandesbau eingehalten. 
Die Primäranforderung an die Gebäudehülle für Minergie wird eingehalten. Auf eine mechani-
sche Belüftung wird wie schon im Bestandesbau weitgehend verzichtet. Bei den gebäudetech-
nischen Anlagen werden möglichst energie- und umweltbewusste Lösungen eingesetzt. Eine 
unterstützende Photovoltaikanlage ist auf dem Dach des Erweiterungsbaus vorgesehen und im 
Kredit enthalten. 

5.6 Fahrradparkplätze 

Der Erweiterungsbau entsteht auf dem Gelände der heutigen Zweiradunterstände. 100 gedeck-
te Veloparkplätze werden im Osten der Parzelle erstellt. Weitere Zweiradabstellplätze werden in 
der gesetzlich erforderlichen Anzahl auf dem Parkplatz an der Baselstrasse zur Verfügung ste-
hen. Die vorgeschriebene Anzahl PW-Parkplätze bleibt erhalten. 

6  Termine  

6.1 Bauablauf / Etappierung 

Die gesamten Bauvorhaben am Gymnasium Münchenstein bestehen aus folgenden Massnah-
me-Paketen: 

- TP 01: Ersatz der Gebäudehülle (bewilligter Baukredit LRB zur Vorlage 2009/383 vom 
                 28.10.2010) 

- TP 02.1 Erweiterungsbau (aktuelle Vorlage) 

TP 02.2: Nutzungsanpassung und Instandsetzungen (bewilligter Baukredit LRB 
                 zur Vorlage  2013/466 vom 27.03.2014) 

Massnahmen Bestandesbau 
Die bereits laufende Sanierung des Bestandesbaus beinhaltet neben einer räumlichen Optimie-
rung, die energetische Verbesserung der Gebäudehülle, Massnahmen zur Sanierung der ge-
bäudetechnischen Anlagen wie Elektroinstallationen, Brandschutz- und Sicherheitsanlagen, 
sowie Heizungs- und Sanitäranlagen. Ebenfalls vorgesehen ist die Anpassung der Erdbeben- 
und Brandschutzsicherheit im Bestandesbau an die aktuellen gesetzlichen Vorgaben. Die Ar-

https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2009/2009-383.pdf
https://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2013/2013-466.pdf
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beiten erfolgen gestaffelt und parallel zum laufenden Schulbetrieb. Der gesamte Hochtrakt wird 
während den Bauarbeiten in Schulprovisorien (Pavillon auf dem Schulareal und Schulpavillon 
Loog der Gemeinde Münchenstein) ausgelagert. 
2018 wird es eine zeitliche Überlagerung mit der Sanierung des Ostflügels im Sockel des Be-
standesbaus geben. Dies ist bedingt durch die Anbindung des Erweiterungsbaus an den Be-
standesbau und setzt bereits in der Projektierungsphase eine besonders intensive Bearbeitung 
der baulichen und betrieblichen Schnittstellen voraus. 

Bauetappen Sanierung und Erweiterung Gymnasium Münchenstein (chronologisch) 

 2016 2017 2018 2019 
TP 02.2 Nutzungsanp. u. Instandstellung:  Hochtrakt                 
TP 01 Ersatz Gebäudehülle Hochtrakt                 
TP 02.1 Erweiterungsbau                 
TP 02.2 Nutzungsanp. u. Instandstellung: Sockeltrakt                

 

TP 01 Ersatz Gebäudehülle . Sockeltrakt                 
 

6.2 Termine Erweiterungsbau 

Die Realisierung des Erweiterungsbaus erfolgt 2017 bis 2018, zeitlich zwischen der Sanierung 
des Hochtrakts 2016 und des Sockeltrakts 2019. 

Terminplan Erweiterung Gymnasium Münchenstein 

 2015 2016 2017 2018 2019 
Wettbewerbsverfahren                     
Vorprojekt mit KV +/- 10%                     
Baukreditvorlage                     
Bauprojekt                     
Baubewilligung                     
Ausschreibung, Ausführungsplanung           *          
Ausführung                     
Inbetriebnahme                     

*    70% der ausgeschriebenen Gewerke vergabereif 
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7  Kosten und Finanzierung 

7.1  Investitionskosten 

Die Investitionskosten des Erweiterungsbaus Gymnasium Münchenstein wurden vom beauf-
tragten Generalplaner mit der Ausarbeitung des Kostenvoranschlages +/- 10% im Rahmen ei-
nes erweiterten Vorprojekts Phase 31 ermittelt. Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf CHF 
18‘792‘000 inkl. 8% MwSt. für den Erweiterungsbau und CHF 1‘165‘500 inkl. 8% MwSt. für Pro-
jektanpassungen am Bestandesbau. Die Gesamtsumme beläuft sich auf CHF 19‘960‘000 inkl. 
8% MwSt. Der Kostenvoranschlag wurde durch einen unabhängigen Baukostenplaner plausibi-
lisiert. 

Kosten Erweiterungsbau 

BKP Kosten 

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten CHF 232'000 

BKP 2 Gebäude CHF 10'115'000 

BKP 3 Betriebseinrichtungen* CHF 666'000 

BKP 4 Umgebung CHF 488'000 

BKP 5 Baunebenkosten CHF 649'000 

BKP 58 Reserven (ca. 10% von BKP 1-4) CHF 1'172'000 

BKP 6 Honorare CHF 3'400'000 

BKP 8 Anpassungen am Bestand ** CHF 1'079'000 

BKP 9 Ausstattung CHF 680'000 
 

 Gesamtkosten exkl. MwSt. CHF 18'481'000 

 Mehrwertsteuer 8% CHF 1'479'000 

 Gesamtkosten inkl. MwSt. CHF 19'960'000 

* Die Betriebseinrichtungen enthalten die Kosten für fest eingebaute Einrichtungen mit spezia-
lisierter Nutzung (Gastroeinrichtungen/gewerbliche Kälteanlagen/Photovoltaikanlage).  

** Die Investitionskosten Anpassungen am Bestand wurden vom Generalplaner des Teilpro-
jekts TP 02.2 Nutzungsanpassungen und Instandsetzungen ebenfalls aufgrund des Vorpro-
jekts ermittelt und sind in BKP 8 mit CHF 1‘079‘000 enthalten. 
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Kostengenauigkeit  ± 10% 
Indexstand Schweizer Baupreisindex Hochbau, Region Nordwestschweiz, April 2015, 
 103.5 Punkte (Basis 2010) 
zu Lasten Konto 5040 0 000; IA Nr. 700982 
 
 

Kontierung Erweiterungsbau 

Kontierung 

IM-Position Innenauftrag Kostenart 

2304.300 700982 5040 0 000 
 
Das Projekt Erweiterung Gymnasium Münchenstein ist mit Investitionskosten von CHF 19,96 
Mio. unter der IA Nr. 700982 im Entwurf des Investitionsprogramms 2017 - 2026 enthalten. 

Kostenkennwerte vergleichbare Realisierungen 

Projekt * GF **  BKP 2+6 / m²GF *** 

Erweiterung Gymnasium Münchenstein  3‘905 m2 3‘095 CHF 
 Mittelwert realisierte Referenzprojekte 3‘261 CHF 
 Erweiterung Oberstufenschule Falletsche Zürich 5‘861 m2 3‘535 CHF 

Neubau Primarschule Schoren Basel 5‘543 m2 3‘380 CHF 
Neubau Oberstufenschule Albisriederplatz Zürich  7‘028 m2 3‘285 CHF 
Neubau Primarschule Hinter Gärten Riehen (BS) 4‘611 m2 3‘130 CHF 
Erweiterung Sekundarschule Oberdorf (BL) 5‘083 m2 2‘975 CHF 

*       Quelle: Indexierte Kennwerte Schulbau, BUD BL, HBA  
**   GF = Geschossfläche 
***   BKP 2 + BKP 6 / GF 

Bauwesensversicherung 
Auf Seite Kanton besteht eine kombinierte Bauherrenhaftpflicht- und Bauwesenversicherung als 
Rahmenvertrag für Bauvorhaben bis und mit CHF 10.0 Mio. Für das Projekt Erweiterung Gym-
nasium Münchenstein wird aufgrund der höheren Bausumme ein Nachtrag zur Police abge-
schlossen. 

7.2 Projektfinanzierung / Beiträge Dritter 

Beim vorliegenden Projekt handelt es sich um eine hoheitliche Aufgabe des Kantons. Beiträge 
Dritter sind nicht zu erwarten. 
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7.3  Folgekosten 

Finanzierungszahlen zum Projekt Erweiterung Gymnasium Münchenstein nach FHG §35 Abs. 4 
 
In der Folgekostentabelle setzen sich die jährlichen Betriebskosten aus den Kosten für Reini-
gung, Ver- und Entsorgung sowie Energiekosten zusammen. Die Berechnung erfolgte anhand 
von aktuellen Vergleichswerten. Die Unterhaltskosten werden generell mit jährlich 1% der In-
vestitionssumme angesetzt. Zudem fallen Abschreibungen und kalkulatorische Zinskosten auf 
der zu bewilligenden Investition an.  

7.4  Finanzrechtliche Prüfung  

Die Finanz- und Kirchendirektion hat die Vorlage gemäss § 36 Abs. 1 lit. C des Finanzhaushalt-
gesetzes geprüft und stellt fest, dass die Grundsätze der Haushaltführung und die Kompetenz-
ordnung eingehalten sind. 

 
 

 
  1/2019 2020 2021 2022 2023 

   
     

1 Zusätzliche Mitarbeiter   1 1 1 1 1 

        
2 Nettoinvestitionen   19'960'000   

 
       

3 Betriebskosten   189'835 207'093 207'093 207'093 207'093 
              
  Unterhaltskosten  182'967 199'600 199'600 199'600 199'600 
              
  Abschreibungen  1'519'528 814'333 737'667 737'667 737'667 
              

  Zinskosten  297'321 324'350 324'350 324'350 324'350 
                

  
Folgekosten   2'189'650 1'545'376 1'468'709 1'468'709 1'468'709 

        4 Folgeertrag    0 0 0 0 0 

        3 - 4 Folgekosten netto   2'189'650 1'545'376 1'468'709 1'468'709 1'468'709 
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8  Antrag 

Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen beantragen wir Ihnen, gemäss beiliegendem Ent-
wurf zu beschliessen. 

Liestal, 19. April 2016 Im Namen des Regierungsrates 
 
  Der Präsident: 

  Anton Lauber 
 
 
  Der 2. Landschreiber: 

  Nic Kaufmann 
 
 

Beilage 
- Entwurf eines Landratsbeschlusses (gemäss den Angaben der Landeskanzlei und des Fi-

nanzhaushaltgesetzes) 

9  Anhang  

Pläne Erweiterungsbau 
Anhang 1: Situationsplan 
Anhang 2–5: Geschosspläne 
Anhang 6: Schnitt 
Anhang 7: Fassade 

Projektorganisation 
Anhang 8: Projektorganigramm Gymnasium Münchenstein  
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Landratsbeschluss 
 
 

Erweiterungsbau Gymnasium Münchenstein;  
Baukreditvorlage  

 
 
vom  
 
 
Der Landrat des Kantons Basel-Landschaft beschliesst: 
 
1. Für den Erweiterungsbau des Gymnasiums Münchenstein wird ein Verpflichtungskredit 

(Baukredit) von CHF 19.96 Mio. (inkl. Mehrwertsteuer von zurzeit 8.0%) bewilligt. 

2. Lohn- und Materialpreisänderungen gegenüber der Preisbasis des Kredites unter Ziffer 1 
werden mitbewilligt und sind in der Abrechnung nachzuweisen (Preisbasis Schweizer 
Baupreisindex Hochbau, Region Nordwestschweiz, April 2015, 103.5 Punkte) 

3. Ziffer 1 dieses Beschlusses untersteht gemäss §31, Absatz 1, Buchstabe b der Kantons-
verfassung der fakultativen Volksabstimmung. 

 
 
 
Liestal, Im Namen des Landrates 
 
 
 der Präsident: 
 
 
 der Landschreiber: 
 



G
e

sa
m

ts
a

n
ie

ru
n

g
 A

ltb
a

u
 

E
rw

e
it

e
ru

n
g

 N
eu

ba
u 

B
A

U
-U

N
D

 U
M

W
E

LT
S

C
H

U
TZ

D
IR

E
K

TI
D

N
 1

 K
A

N
TO

N
 B

A
S

E
L-

LA
N

D
S

CH
A

FT
 1

 H
O

C
H

 B
A

U
A

M
T

 

A
R

Q
E

O
P

 Q
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
O

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 1
P

R
tf

R
E

1
 P

R
O

P
LA

N
IN

G
 

c/
o 

P
R

O
P

LA
N

IN
O

 A
R

C
H

IT
E

K
TE

N
 1

 C
H

-4
00

9 
B

A
S

E
L 

1T
06

1 
56

0 
18

 1
8 

I F
 0

61
 5

60
 1

8 
19

 

VO
R

P
R

O
JE

K
T 

G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 1
B

A
S

LE
R

S
TR

A
S

S
E

33
 1

 C
H

-4
14

2 
M

Ü
N

C
H

EN
ST

EI
N

 

E
R

W
E

IT
E

R
U

N
G

 G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 
S

IT
U

A
TI

O
N

 
f
-
-
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
„
 

::::
J 

f
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~
~
 

f
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~
!
 

~P
_L
_O
T_
2_
6_
.0
2_
.2
_D
_16
_l

_A
4 _

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
 ~

1
a
 

~"-
'""

'-'-
'"_

mn1
_1_2

1_1-
D_D-

O_.
.E_rw_

-"'
"'-

" 
_

_
 

un
_o

h_
on

st
>_ln

1D_
1 _

_
 

P
lll

_nu
_nt
>_

ri
._ge

nl
_1_

:c
_

vo„
_ro

_J
o_

"""
_IO

ll:_
V0

_'1
 _ _
1_

•.ß
_l1

"_1_
„_

1_
n _

_
_

_
 ~
 ~
 



_
,
 1 1 1 [o

 

"
"

-"
--

-
-

-
_"

__
 -

-
__

"_
 -

-
o_

 
-
~
 

0 

II II II II
 

II 

0 
~
 

))
 

"=
=-

==
==

==
:'/ 

0 

tw
1 

1 1 1 1 

0 
1 

-
-

) 

1 

• 
1 

/ N
 

B
A

U
-U

N
D

 U
M

W
E

LT
S

C
H

U
TZ

D
IR

E
K

TI
D

N
 1

 K
A

N
TO

N
 B

A
S

E
L-

LA
N

D
S

CH
A

FT
 1

 H
O

C
H

 B
A

U
A

M
T

 

A
R

Q
E

O
P

 Q
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
O

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 1
P

R
tf

R
E

1
 P

R
O

P
LA

N
IN

G
 

c/
o 

P
R

O
P

LA
N

IN
O

 A
R

C
H

IT
E

K
TE

N
 1

 C
H

-4
00

9 
B

A
S

E
L 

1T
06

1 
56

0 
18

 1
8 

I F
 0

61
 5

60
 1

8 
19

 

VO
R

P
R

O
JE

K
T 

G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 1
B

A
S

LE
R

S
TR

A
S

S
E

33
 1

 C
H

-4
14

2 
M

Ü
N

C
H

EN
ST

EI
N

 

E
R

W
E

IT
E

R
U

N
G

 G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 
2.

U
N

TE
R

G
E

S
C

H
O

S
S

 1
 KE

LL
E

R
G

E
S

C
H

O
S

S
 

~
 

f
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~

::
::
T 

IM
 

f
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~

~
 

P
LO

T 
26

.0
2.

20
1

6 
I A

t. 
IC

I 
c
-.-,

\A
n:

-h-
lte_

kl
on

\_
1'_

11
--DD

--O
_E

_rw
 

_
_

_
 

"'
"'

--
" 

_
_

 
Un

o-h
on

st>
-l-

n\D_
!_

-,
.,.

-,,
-.,

.-.
..

 -g
en

\-9'-
.:-V

o-„-
,oJ

o-"
""_

IOl
l:_

Vll
_5'-

-'_'_
.Jl

_'-
'll

Jl_
'--

'_"
-"_

gn-
-
-
-

~
 

Q
 

~
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~
~
 



/
, 
" 

" 
:.<

 
1 

c 

1 1 1 1 1 

.'
\,
1

-
-
-
-

....
....

 

• 

\ 
\ \ 

/ N
 

B
A

U
-U

N
D

 U
M

W
EL

TS
C

H
U

TZ
D

IR
EK

TI
D

N
 1

 K
A

N
TO

N
 B

A
S

E
L-

LA
N

D
S

C
H

A
FT

 1
 H

O
C

H
 B

A
U

A
M

T
 

A
R

Q
E

O
P

 Q
YM

N
A

SI
U

M
 M

O
N

C
H

EN
ST

EI
N

 I 
P

R
tf

R
E

 I 
P

R
O

P
LA

N
IN

G
 

c/
o 

PR
O

PL
A

N
IN

O
 A

R
C

H
IT

EK
TE

N
 1

 C
H

-4
00

9 
B

A
S

E
L 

1T
06

1 
56

0 
18

 1
8 

I F
 06

1 
56

0 
18

 1
9 

V
O

R
P

R
O

JE
K

T 

G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 1
B

A
S

LE
R

S
TR

A
S

S
E

33
 1

 C
H

-4
14

2 
M

Ü
N

C
H

EN
ST

EI
N

 

E
R

W
E

IT
E

R
U

N
G

 G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 
1.

U
N

TE
R

G
E

S
C

H
O

S
S

 1
 EI

N
G

A
N

G
S

G
E

S
C

H
O

S
S

 
~
 

r
-
--
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

_
_

j
::::

T 

r
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
_
_
j
~
 

P
LO

T 
26

.0
2.

20
16

1 
A4

 
&C

l 
r
-
--
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

_
_

j
Q

 
~"

'_
Vo

n:
_hll
_e
mm
_m
_1
-D
_D-
O _

 
_E

rw
 

_
_

 "
'"

'-
"
 

_
_

 
u

n
o

_he
ns

t>
_ln

1D
_1

 _
_

 
,.,.

_n
u,,

.._
ri.-

=g
en

l_l
-=

U-
•"'-

'°"
'-""

"-'-
IO

ll:-
Yll

_5
'=-

-"=
...l

lV=
--=

'-'-
""'-

=-
gn

 _
_

_
 _
J
 
W

 



" 

1 
II

 

u
 

II
 

1 

/ N
 

B
A

U
-U

N
D

 U
M

W
EL

TS
C

H
U

TZ
D

IR
EK

TI
D

N
 1

 K
A

N
TO

N
 B

A
S

E
L-

LA
N

D
S

CH
A

FT
 1

 H
O

C
H

 B
A

U
A

M
T

 

"
'
=
=
~
·"
=
=
=
 

A
R

Q
E

O
P

 Q
YM

N
A

SI
U

M
 M

O
N

C
H

EN
ST

EI
N

 1
P

R
tf

R
E

1
 P

R
O

P
LA

N
IN

G
 

c/
o 

PR
O

PL
A

N
IN

O
 A

R
C

H
IT

EK
TE

N
 1

 C
H

-4
00

9 
B

A
S

E
L 

1T
06

1 
56

0 
18

 1
8 

I F
 0

61
 5

60
 1

8 
19

 

VO
R

P
R

O
JE

K
T 

G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 1
B

A
S

LE
R

S
TR

A
S

S
E

33
 1

 C
H

-4
14

2 
M

Ü
N

C
H

EN
ST

EI
N

 

E
R

W
E

IT
E

R
U

N
G

 G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 
1.

0B
E

R
G

E
S

C
H

O
S

S
 

~
 

f
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~

::
::
T 

I»
 

f
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~

~
 

P
LO

T 
26

.0
2.

20
1

6 
I A

t. 
m

 
c
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~
Q
 

~"
-'

1A
n:

_h_l
te
kt

tn
\_

1_
m_

-DD_
-O

 _ _E
rw

 
_

_
_

 "'"
'-"

_"_
"'-

""
'"-''

1D_1
 __

 
,.

,.
_nu

_nt
>_

ri
._ge

nl
_l_

U_
o„

_r
o_

Jo
"""

_I
O

ll:_
Vl

l_5"
-'_

'-l
l_•

_L
JJ

_1
-'_

'·-
•D

_• 
-
-
-
~
 
,.

..
 



/
, 
" 

:.<
 

1 
c 

1 1 1 1 

• 
' 

' 
: 

' 
' 

' 
' 

' 
' 

' 
' 

' 
' 

' 
' 

' 
' 

' 
' 

' 
' 

' 
' 

' 
' 

' 
, 

1 

~
 --

+--
---:

-+
---

---
---

+ 
---

---
+-

-
L

--
--

--
+

-
~
 -

--
--

+
-
~
 -

---
+-

---
-

J 
~
 -

-;
--

--
--

-'
 

--
--

-+
-
~
 -

--
--

-
J 
~
 -

-
-
-
-
:
 

, 
1 

C
 

~-
;

;;
..

..
; 

• 
0 

0 
0 

0 
• 

0 
0 

0 
0 

• 
tJ

 0
 

0 
0 

• 
0 

0 
0 

·~
 

, 

·· · 
mU

Hl600
 ß0 

rnn
mU

H 
8 

:. 
: 

" 

II
 
l)

 
) 

II
 

u
 

/ 
___

_ ....,.
,,...

 
/ 

( 
1 

F
 

~f
 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

=F
--1

t_ _
____

___ 
J~

=-
-~

B 
"
=
~
~
-
~
-
-

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

/ N
 

B
A

U
-U

N
D

 U
M

W
EL

TS
C

H
U

TZ
D

IR
EK

TI
D

N
 1

 K
A

N
TO

N
 B

A
S

E
L-

LA
N

D
S

C
H

A
FT

 1
 H

O
C

H
 B

A
U

A
M

T
 

A
R

Q
E

O
P

 Q
YM

N
A

SI
U

M
 M

O
N

C
H

EN
ST

EI
N

 1
P

R
tf

R
E

1 
P

R
O

P
LA

N
IN

G
 

c/
o 

PR
O

PL
A

N
IN

O
 A

R
C

H
IT

EK
TE

N
 1

 C
H

-4
00

9 
B

A
S

E
L 

1T
06

1 
56

0 
18

 1
8 

I F
 0

6
1 

56
0 

18
 1

9 

V
O

R
P

R
O

JE
K

T 

G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

T
E

IN
 1

B
A

S
L

E
R

S
T

R
A

S
S

E
3

3
 1

 C
H

-4
1

4
2

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

T
E

IN
 

E
R

W
E

IT
E

R
U

N
G

 G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 
2.

0B
E

R
G

E
S

C
H

O
S

S
 

~
 

f
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~

::
::
T 

G
I 

f
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~

~
 

m
 

c
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~
Q
 

~"
-'

1A
n:

_h_l
tek

tt
n\

_1
_m

_-
DD

_-
O_

..
Er

w_
-_

"'
"'

--
"_

"_
"'-
""

'"
_ln
1D

_1
 _
_

 
,.,.

_n
u_

nt
>_

ri._
ge

nl_
l_U

_o
„_

ro
_J

o"
""_

IO
ll:_

Yl
l_5

5-
'_'

-ll_
'_L

J1
2J

_3
._

•D
_

n 
-
-
-
~
 
cn

 
PL

O
T 

26
.0

2.
20

16
 I 

A4
 



O
a<

h 
+7

.9
19

 

=
 

2.
0G

 
+

4.
92

 
l 

s
z
 

1
.0

ß
 

+
1

.8
2

 
$

7
 

±D
.C

X
J•

2T
.'1

.9
!im

.a
.t.

i 
_

_
_

 "
'7

_ 

2
7
3
.
1
0
m
.
U
~
 

-2
.6

8 
=

 2
71

.2
7 

m
.ü

.M
 

1.
U

G
 

$
7

 

Ei
ng

an
gs

51
15

eh
oa

 

2.
U

ß
 

-5
.11

1 

=
 

lA
N

ß
S

S
C

H
N

IT
T

 3
-3

 

D
oc

h 
+
7
.
~
 

s
z
 

2.
0G

 
+

4.
82

 
=

 

1.
0G

 
+

1.
62

 

=
 

- II II 

~
 

-

1 

->
--

-
>-

--

..r
 

1 

1.
U

G
 

-2
.6

8 
""

27
1.

27
 m

.O
.M

 
j j

 
-Ei

n-g
•-n

g-s
ges

c~=
~ho

ss 
ll
lJ
!l
„l
!l
!!
li
li
ll
!l
ll
ll
ll
l!
,m
ll
ll
!l
ll
Bl
ll
ll
ll
li
ll
JI
Bl
il
ll
l„
il
ll
ll
li
ll
ll
ll
B„
ll
ll
lJ
Wr
-.

.__
._.

...
...

..,
~
~
~
 

2.
U

G
 

„.
11

1 

=
 

lA
N

G
S

S
C

H
N

IT
T 

4-
4 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 n 

B
A

U
-U

N
D

 U
M

W
E

LT
S

C
H

U
TZ

D
IR

E
K

TI
D

N
 1

 K
A

N
TO

N
 B

A
S

E
L-

LA
N

D
S

C
H

A
FT

 1
 H

O
C

H
 B

A
U

A
M

T
 

1 

A
R

O
E

O
P

 G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
O

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 1
P

R
tf

R
E

1
 P

R
O

P
LA

N
IN

G
 

1 

c/
o 

P
R

O
P

LA
N

IN
O

 A
R

C
H

IT
E

K
TE

N
 1

 C
H

-4
00

9 
B

A
S

E
L 

1T
06

1 
56

0 
18

 1
8 

I F
 0

61
 5

60
 1

8 
19

 
1 

V
O

R
P

R
O

JE
K

T 
1 

G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 1
B

A
S

LE
R

S
TR

A
S

S
E

33
 1

 C
H

-4
14

2 
M

Ü
N

C
H

EN
ST

EI
N

 
1 

E
R

W
E

IT
E

R
U

N
G

 G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 
1 

LÄ
N

G
S

S
C

H
N

IT
TE

 3
-3

 U
N

D
 4

-4
 

1 1 1 

P
LO

T 
26

.0
2.

20
16

 I 
A4

 
1 

P
':\

N
th

lte
kt

tn
\1

21
1-

DD
..:

l_
E

rw
_G

ym
_M

llr
u:

:h
en

st
el

r1
\D

9_
P

llln
un

te
rll

lg
en

\'2
...

V
or

pr
o)

e:
kl

\lll
o1

\Y
'E

l5
1_

1v
_.

st
s_

3_
4_

13
.d

gn
 

1 



' -f
 

··.
:·(

·„·
:· 

-:
.4

\ 
„ 

...
 „ 

" 

:.~
. ·.

 ;~
. 

:f~~~
:·~r~

~:.:.
·.·~ 

1 

<
 

E
rw

e
it

e
ru

n
g

 N
eu

ba
u 

>
 -
--=

==
 =

= 
=

 
=

=
.=

=
 

1 
1 

B
A

U
-U

N
D

 U
M

W
EL

TS
C

H
U

TZ
D

IR
EK

TI
D

N
 1

 K
A

N
TO

N
 B

A
S

E
L-

LA
N

D
S

C
H

A
FT

 1
 H

O
C

H
 B

A
U

A
M

T
 

1 

A
R

O
E

O
P

 G
YM

N
A

SI
U

M
 M

O
N

C
H

EN
ST

EI
N

 1
P

R
tf

R
E

1
 P

R
O

P
LA

N
IN

G
 

c/
o 

PR
O

PL
A

N
IN

O
 A

R
C

H
IT

EK
TE

N
 1

 C
H

-4
00

9 
B

A
S

E
L 

1T
06

1 
56

0 
18

 1
8 

1 
F

 0
61

 5
60

 1
8 

19
 

V
O

R
P

R
O

JE
K

T 

G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 1
B

A
S

LE
R

S
TR

A
S

S
E

33
 1

 C
H

-4
14

2 
M

Ü
N

C
H

EN
ST

EI
N

 

E
R

W
E

IT
E

R
U

N
G

 G
Y

M
N

A
S

IU
M

 M
Ü

N
C

H
E

N
S

TE
IN

 
FA

S
S

A
D

E
 N

O
R

D
 

f
-
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~
~

)
>
 

::::
J 

f
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~

~
 

IU
 

f
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~

::
::

J 

ia
 

c
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
~

C
»
 

~"
-'

""
'-'"
_•

mm
_1

_m
_-

D_D-
O_.
.E
_rw
 __

 "'
"'

-"
 

_
_

 ,_
"_'

""'"
-'-'I

D_
•--"

"'-"
'-"'"

-""
-g_

enl
_•:

c_v
_o„

_ro
_Jo

_""
"_I

Oll
:_V

ll_l
_U

_•_
-'""

_''-
"-"

-'-"
°--'

_10
g_n

 _
_

 ~
 
..:

II 

P
LO

T 
26

.0
2.

20
16

 I 
A

t. 



O
R

G
AN

IG
R

AM
M

  –
 G

ym
na

si
um

 M
ün

ch
en

st
ei

n 
Te

ilp
ro

je
kt

e 
1,

 2
.2

 –
 2

.6
: P

ha
se

n 
41

-5
3 

un
d 

Te
ilp

ro
je

kt
 2

.1
: P

ha
se

n 
31

-3
3 

Er
st

el
lt 

H
BA

 / 
VR

e 
 1

3.
03

.2
01

5,
 Ä

nd
er

un
g 

vo
m

 0
6.

02
.2

01
6 

   

 A
U

FT
R

A
G

G
EB

ER
 

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

b.
 / 

M
ed

ie
n 

D
ie

te
r L

eu
tw

yl
er

 
A

bt
ei

lu
ng

 K
om

m
un

ik
at

io
n 

B
U

D
 

D
en

km
al

pf
le

ge
 | 

 W
al

te
r N

ie
de

rb
er

ge
r

Pl
an

un
gk

om
m

is
si

on
 (P

K
) T

P 
2.

1 
(E

rw
ei

te
ru

ng
sb

au
) 

M
ar

co
 F

rig
er

io
 

KA
 (V

or
si

tz
) 

Vi
nz

en
z 

R
ei

st
 

Pr
oj

ek
tle

ite
r P

R
O

J 
H

BA
 (P

ro
to

ko
ll)

 
Pe

tra
 S

ch
m

id
t  

  
St

eu
er

un
g 

R
au

m
re

ss
ou

rc
en

 B
KS

D
 

G
ab

rie
l H

än
gg

i 
R

ek
to

r G
ym

na
si

um
 M

ün
ch

en
st

ei
n 

(V
er

tr.
 N

A)
 

R
ei

nh
ar

d 
St

ra
um

an
n 

Ko
nr

ek
to

r G
ym

na
si

um
 M

ün
ch

en
st

ei
n 

G
ér

ar
d 

Pr
êt

re
 

Ar
ch

ite
kt

  
G

er
no

t L
ay

 
G

en
er

al
pl

an
er

 
Se

ba
si

en
 V

al
la

t 
G

en
er

al
pl

an
er

 

 A
U

FT
R

A
G

N
EH

M
ER

 T
P 

2.
1 

(E
rw

ei
te

ru
ng

sb
au

) 

29
3 

El
ek

tr
op

la
ne

r 
P

ro
 E

ng
in

ee
rin

g 
A

G
 

O
lc

ay
 K

ar
ab

og
a 

/  
Y

ve
s 

S
ut

er
 

29
1.

1 
Ar

ch
ite

kt
 

G
. P

rê
tre

 | 
P

ro
pl

an
in

g 
A

G
 

D
. S

te
fa

ni
 / 

G
. P

rê
tre

 

29
6.

5 
La

nd
sc

ha
fts

ar
ch

. 
Tr

em
p 

La
nd

sc
h.

ar
ch

.A
G

 
A

nd
re

as
 T

re
m

p 

29
4 

H
LK

K
-P

la
ne

r 2
96

.8
 

Fa
ch

ko
or

di
na

tio
n 

G
ru

ne
r A

G
 

R
ap

ha
el

 B
am

m
er

lin
 

29
7.

1 
Fa

ss
ad

en
pl

an
er

 
M

eb
at

ec
h 

A
G

 
Ja

n 
Za

ba
 

29
8.

4 
B

ra
nd

sc
hu

tz
in

ge
ni

eu
r 

A
FC

 A
ir 

Fl
ow

 C
on

su
lt.

 
R

en
é 

W
öl

fli
 

29
1.

2 
B

au
m

an
ag

em
en

t 
P

ro
pl

an
in

g 
A

G
 

S
. V

al
la

t /
 s

tv
. G

. L
ay

 

29
2 

B
au

in
ge

ni
eu

r 
P

ro
pl

an
in

g 
A

G
 B

au
in

g.
 

Jö
rg

 P
as

ch
ke

 

29
6.

3 
/ 2

96
.4

 
B

au
ph

ys
ik

er
/A

ku
st

ik
er

 
G

ru
ne

r A
G

 
R

ap
ha

el
 B

am
m

er
lin

 

G
es

am
tle

itu
ng

 (G
P)

 
G

ér
ar

d 
P

rê
tre

 
 

A
rc

hi
te

kt
   

G
ér

ar
d 

P
rê

tre
 | 

P
ro

pl
an

in
g 

A
G

 
S

eb
as

tie
n 

V
al

la
t/G

er
no

t L
ay

 A
rc

hi
te

kt
 / 

G
P

  G
ér

ar
d 

P
rê

tre
 | 

P
ro

pl
an

in
g 

A
G

  

B
au

ko
m

m
is

si
on

 (B
K

) S
an

ie
ru

ng
 

R
ol

an
d 

Bo
re

r 
Be

re
ic

hs
le

ite
r R

EA
L 

H
BA

 (V
or

si
tz

) 
Tu

lli
o 

G
al

lo
 

Pr
oj

ek
tle

ite
r R

EA
L 

H
BA

 (P
ro

to
ko

ll)
 

Pe
tra

 S
ch

m
id

t 
St

eu
er

un
g 

R
au

m
re

ss
ou

rc
en

 B
KS

D
 

G
ab

rie
l H

än
gg

i 
R

ek
to

r G
ym

na
si

um
 M

ün
ch

en
st

ei
n 

 

R
ei

nh
ar

d 
St

ra
um

an
n 

Ko
nr

ek
to

r G
ym

na
si

um
 M

ün
ch

en
st

ei
n 

St
ep

ha
n 

Br
in

go
lf 

G
L 

BR
I- 

Ar
ch

ite
kt

en
 A

G
 / 

G
en

er
al

pl
an

er
 

C
hr

is
tia

n 
Fl

üc
k 

PL
 B

R
I A

rc
hi

te
kt

en
 A

G
 / 

G
en

er
al

pl
an

er
 

29
1.

2 
B

au
m

an
ag

em
en

t 
R

ap
p 

A
rc

op
la

n 
A

G
, B

as
el

 

29
2 

B
au

in
ge

ni
eu

r 
E

gl
in

 R
is

tic
 A

G
, B

as
el

 

29
3 

El
ek

tr
op

la
ne

r 
S

ch
w

ar
z 

+ 
P

ar
tn

er
 A

G
, 

R
ei

na
ch

 

29
1.

1 
Ar

ch
ite

kt
 

B
R

I- 
A

rc
hi

te
kt

en
 A

G
, 

B
as

el
 

29
6.

3/
.4

 
B

au
ph

ys
ik

er
/A

ku
st

ik
er

 
G

ar
te

nm
an

n 
E

ng
in

ee
rin

g 
A

G
, B

as
el

 

29
4/

29
5 

H
LK

S-
Pl

an
er

/F
ac

hk
oo

rd
. 

G
ru

ne
ko

 A
G

, B
as

el
 

29
7.

4 
Sc

ha
ds

to
ffe

 
C

ar
bo

te
ch

 A
G

, B
as

el
 

29
7.

2 
La

bo
rp

la
ne

r 
La

bo
rp

la
ne

r T
on

el
li 

A
G

, 
G

el
te

rk
in

de
n 

29
3.

2 
Li

ch
tp

la
ne

r 
pe

nd
en

t 

29
7.

1 
Fa

ss
ad

en
pl

an
er

 
M

eb
at

ec
h 

A
G

, B
ad

en
 

G
es

am
tle

itu
ng

 (G
P)

 
S

. B
rin

go
lf 

G
es

am
tle

ite
r B

R
I- 

A
rc

hi
te

kt
en

 A
G

 
C

. F
lü

ck
 

P
ro

je
kt

le
ite

r B
R

I- 
A

rc
hi

te
kt

en
 A

G
 B

au
he

rr
sc

ha
ft 

B
au

- u
nd

 U
m

w
el

ts
ch

ut
zd

ire
kt

io
n,

 v
er

tre
te

n 
du

rc
h 

da
s 

H
oc

hb
au

am
t 

N
ut

ze
ra

us
sc

hu
ss

 (N
A)

 
G

. H
än

gg
i 

R
ek

to
r (

V
or

si
tz

) 
R

. S
tra

um
an

n 
K

on
re

kt
or

 (S
tv

 
V

or
si

tz
) 

R
. S

ol
lb

er
ge

r  
V

er
tr.

 K
ol

le
gi

um
 

F.
 B

ia
nc

hi
 

V
er

tr.
 K

ol
le

gi
um

 
J.

 V
uk

as
 

V
er

tr.
 K

ol
le

gi
um

 
S

t.G
eb

ha
rd

i  
V

er
tr.

 K
ol

le
gi

um
 

B
. B

ue
ss

 
H

au
sw

ar
t H

B
A

 

N
ur

 B
es

ta
nd

es
ba

u 
(S

IA
 P

h.
 4

 –
 5

): 
T.

 G
al

lo
 

P
ro

je
kt

le
ite

r H
B

A
 

C
. F

lü
ck

 
B

R
I-A

rc
ite

kt
en

 A
G

 

N
ac

h 
B

ed
ar

f 
P

ro
je

kt
le

ite
r H

B
A

 
A

rc
hi

te
kt

en
 

Fa
ch

sc
ha

fte
nl

ei
te

r 
G

äs
te

Pr
oj

ek
tle

itu
ng

st
ea

m
 (P

LT
) A

uf
tr

ag
ge

be
r 

Vi
nz

en
z 

R
ei

st
 

Pr
oj

ek
tle

ite
r P

R
O

J 
H

BA
 (P

ro
to

ko
ll)

 
G

ab
rie

l H
än

gg
i 

R
ek

to
r G

ym
na

si
um

 M
ün

ch
en

st
ei

n 
D

an
ie

l S
te

fa
ni

 
Ar

ch
ite

kt
 / 

Pl
an

un
g 

Se
ba

st
ie

n 
Va

lla
t 

Ar
ch

ite
kt

 / 
G

P 
(P

ro
to

ko
ll)

 

Br
un

o 
Bu

es
s 

H
au

sw
ar

t 
Fa

ch
sp

ez
ia

lis
te

n 
G

äs
te

  
na

ch
 B

ed
ar

f /
 G

ér
ar

d 
Pr

êt
re

 

Pr
oj

ek
tle

itu
ng

st
ea

m
 (P

LT
) A

uf
tr

ag
ge

be
r 

Tu
lli

o 
G

al
lo

 
Pr

oj
ek

tle
ite

r R
EA

L 
H

BA
 (V

or
si

tz
) 

St
ep

ha
n 

Br
in

go
lf 

G
L 

BR
I- 

Ar
ch

ite
kt

en
 A

G
 

C
hr

is
tia

n 
Fl

üc
k 

PL
 B

R
I- 

Ar
ch

ite
kt

en
 A

G
 (P

ro
to

ko
ll)

 
Br

un
o 

Bu
es

s 
 

H
au

sw
ar

t H
BA

 

Fa
ch

pl
an

er
/G

äs
te

 
 n

ac
h 

Be
da

rf 

Le
itu

ng
  

S
ch

ni
tts

te
lle

np
la

nu
ng

 

 A
U

FT
R

A
G

N
EH

M
ER

 S
an

ie
ru

ng
 

K
oo

rd
in

at
io

n
Sc

hn
itt

st
el

le
 

K o
or

di
na

tio
n 

Au
ftr

ag
ge

be
r 

V.
 R

ei
st

 / 
T.

 G
al

lo
 

B
üh

ne
np

la
ne

r 
Th

ea
te

ch
, H

om
br

ec
ht

ik
on

 

Fa
rb

ko
nz

ep
t 

W
ei

ss
fe

ld
, S

te
in

 a
.R

he
in

 
Zü

ge
lp

la
ne

r 
H

un
zi

ke
r B

ür
od

es
ig

n 
G

m
bH

 R
ei

na
ch

 

29
8.

4 
B

ra
nd

sc
hu

tz
in

ge
ni

eu
r 

A
FC

 A
ir 

Fl
ow

 C
on

su
lti

ng
 

A
G

, Z
ür

ic
h 

29
7.

2 
K

üc
he

np
la

ne
r 

A
xe

t G
m

bH
 

M
an

fre
d 

M
öc

kl
i 

29
6.

0 
G

eo
m

et
er

 
nn

 

N
ac

hh
al

tig
ke

it 
|  

 A
nd

re
as

 F
ur

le
r 

ZB
S 

|  
B

ea
t T

sc
hu

di
n 

B
IT

 / 
SI

T 
/ K

IG
A 

/ B
G

V 

M
O

B
I  

|  
R

ob
er

t E
bn

öt
he

r 

U
N

TE
 –

 S
te

ph
an

. S
ch

m
id

li

B
ET

R
 | 

  H
ei

nr
ic

h 
Fr

ei
er

m
ut

h 

IM
VA

/IM
VE

 | 
  T

ho
rs

te
n 

S
ch

ro
dt

 H
B

A 

G
ET

E 
|  

Je
an

-P
ie

rr
e 

H
ue

be
r 

B
K

SD
 In

fo
rm

at
ik

 | 
 Jö

rg
 M

ür
ne

r 

ZI
D

 N
et

zw
er

k 
|  

 G
eo

rg
 B

itt
er

li 

ZI
D

 T
el

ef
on

ie
 | 

  F
ab

io
 D

in
ke

l

 

29
5 

Sa
ni

tä
rp

la
ne

r 
G

em
pe

rle
 K

us
sm

an
n 

G
m

bH
 

R
og

er
 K

us
sm

an
n 

Anhang 08


	Impressum
	Vorlage
	1  Zusammenfassung
	1.1  Inhaltsverzeichnis

	2  Rechtliche Grundlagen
	Bildungspolitische Grundlagen
	Nationale und kantonale Gesetze und Beschlüsse

	3  Begründung / Bedarf
	3.1  Einbindung in die strategische Planung
	Übergeordnete Planung Gymnasien Kanton BL
	Planung Gymnasium Münchenstein

	3.2  Heutige Situation
	Bildungspolitische Ausgangslage
	Räumliche Ausgangslage
	Bautechnische Ausgangslage

	3.3  Künftige Situation und Ziele
	Bildungspolitische Entwicklung
	Räumliche Ziele

	3.4  Bisheriges Vorgehen / Planungsschritte
	Projektverlauf

	3.5  Alternativen

	4  Die gewählte Lösung
	4.1 Übereinstimmungen mit den Legislaturzielen der Regierung
	Innovation und Wertschöpfung:
	Basel-Bildungs-Landschaft:
	Zusammenleben im Baselland:
	Natur- und Klimawandel:


	5  Das Projekt
	5.1 Räumliche Organisation
	5.2 Raumprogramm
	5.3 Sicherheit
	Brandschutz
	Erdbebensicherheit

	5.4 Gebäudetechnik
	Elektroinstallationen
	Die Wärmeerzeugung und –verteilung
	Lüftung
	Sanitäranlagen

	5.5 Nachhaltigkeit
	5.6 Fahrradparkplätze

	6  Termine
	6.1 Bauablauf / Etappierung
	Massnahmen Bestandesbau
	Bauetappen Sanierung und Erweiterung Gymnasium Münchenstein (chronologisch)

	6.2 Termine Erweiterungsbau
	Terminplan Erweiterung Gymnasium Münchenstein


	7  Kosten und Finanzierung
	7.1  Investitionskosten
	Kosten Erweiterungsbau
	Kontierung Erweiterungsbau
	Kostenkennwerte vergleichbare Realisierungen
	Bauwesensversicherung

	7.2 Projektfinanzierung / Beiträge Dritter
	7.3  Folgekosten
	Finanzierungszahlen zum Projekt Erweiterung Gymnasium Münchenstein nach FHG §35 Abs. 4

	7.4  Finanzrechtliche Prüfung

	8  Antrag
	9 Anhang
	Pläne Erweiterungsbau
	Projektorganisation


	Landratsbeschluss (Entwurf)
	A 1: Situationsplan
	A 2 - 5: Geschosspläne
	A 6: Schnitt
	A7: Fassade
	A 8: Projektorganigramm Gymnasium Münchenstein



